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1 ^îlrîclver Amflugsorfe
Schù&amusMtägiM

om Fuôôc des Ucillberger

Grösstes Sommer-Etablissement
in Zurich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

iJ3laue J'aime ® SIL1
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche!

Jaglich JConzert erstklassiges Orchester

FRITZ WRNDLE, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
:: Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gutes Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und Hausgebäck
1728 Inh. : H. Renther. Tel. 584

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen 31
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Schönster und

grösster Garten

der StadtZürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

,Alhambra' Albisrieden

-v. \..v «Î..V >v?a>.vs « <iVV:?V\s1

Grosser Saal und Gartenwirtschaft,
P«V Kegelbahnen "VQ

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Konzert, Vereinsanlasse etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritfc Kasparbauer.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt ßich Aug. Fl*Oy.
Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. «TP Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1649

Brauerei Oerlikon
Tramhaltestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. ÏT1 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrieh, früher Velodrom.

Maldschänke
Wald-Idyll L Ranges

Endstalion: tlnle 10, Prohburgstrasse
Angenehmstes Familien -Garten-Restaurant

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Waidhurg
Restaurant

Tram- Endstation Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Besitzer: Fr. Oettiker.

x^Caté-/res/* Seebacherho." "
Zürich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich: Küchen-Spezialitäten
Saal für Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort

1726 Frau J. Rindschädler n. Töchter.

Palmhof Züricb 6
I W I III 1/ V ¦ univer$ität$ir. 23

16576ut bürgerlicher

mittag* und flbendtiscb in Pension!

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Ea empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Büte!
H. Stadler-Bertsche,1650 früher Rigiblick".

-0!ötvgS am was«
Limmatbof

Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an derLimmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn -

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürich

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

Alkoholfreies Restaurant
; Höngg, bei dar Kirche eeeeeeeeees

Kaffes, Tee 10 Cts.; ChocaladE 20 Cts.
Täglich frischss Gebäch zu 20 Cts. :-:

Geleitet nach dem Vorbild
des Frauenuereins Zürich.

Der Frauenversin
Höngg.

???????????????????????????????DDDD

I Mühlehalden Höngg §

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-

n speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier
Treichler-Steinmann. 1527 °

AlteTrotte, Höngg
9*" Zürichs beliebter Ausflugsort "M 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmitt-Schneider

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit^ schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^r\P7l'a1 ität Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

Opcz.ldllldl.. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Unteres ^lbisgûllî
Koìiàtti-zsr karten kür 2000 Personen

îâll/.siist mit Ascleekter Ilulìe l

lZi-llzzg 8M!M-6ànlk8tk
.^i>> i kirniit Killte Kiivbe u. Keller

Spc^IlNI.I7tÌ7: Xsttev unil »susgsdselt
I7^> lok.^ ». keutlic r. 'l'ol. 58-i

Klôà lim!

8k!iiiii°I. Ksckii

Nm.W, ^kinbki--?- Kînlîk>8îsg88k
Nsltestelle l.inie 7 unci 22

lâgl. roiotiv ^uswakl in kalten u. warmen 8poisen
Nî^ Ivkî W88K psims KkîZkIbatinkn ?Z
leieplion 26.31 1520 >nli.: ». Ssur.

8okön8ter unc!

grö88ter Karten

à 8tack àiok
8tsubtrei, «lirekt »n lier I-immst biotsr cl. I^soctesinussuiri.
Lest bsksuuts pisebküebs, nur lsbenclsr Vorrât. Divers
unci Koupsrs ^vsrcìsn aoeil irn tAscrtsn serviert. prim-ì
Wsins, 8pe!islitât: Walliser. prima rlurlimiznn-kier.

Hökl. smpkisblt sià: prît? ksver-kscjer.

»...» »î..^ > ' » <^.'.>'>-v>1

<Zr«««e» îSnal i»i«t <Zartvn«jrt««>»»llit,

bieimelige kauernstuben. lecien 8c»nntag be!
scbönem V/stter livii-ert, V«i»viii!,i»»Ij»»l,v etc.
tlöklicbst empkiebit sicb 1332 l^iit?

^NKensbmsr ^pâ?ierAi.oj» sus 6sr Ltààt (Zarten-
wirtsebàkt. prima paucbklsiseb. Làusrusebiiblill^s.
LsIbst.Ksràuobertsu Lpeelc. Kots p>ar>âveius, Iclost unä

Vöwsnbräubior.
1?ökl. empkiebit sieb ^.ììK. Z^I^S'Z^.

»e8t°»sî»it vonvorllls"
^»lopon Mil.Sil

tZuts dürzerlicks Klicke. lîsklle Weine
kk. Hürlirnicnn - lZier. ?V kieu renoviert!

àukinerlcsg.rne geclleoun^. IZ» eninklsklt siek Kestens
c. «ks,pi » vi-udo,-. IK49

^namksltestelle bäckst ksknkot
'I'ütrlicii reiclie ^u«vvi>!>l io kalten uncl Girmen ?poi^sn.
lie-ilo Weins. kk. p/etlibergbräu, bell uncl dunkel.

Scköne,', scksttigei' Lsnten.
t.iosser l'uiii-saul. kleinere tiesellseàktsiile kiir
Noebxeitsn ete. ^elelili. S?1 pükliobst ompkieiiit sieb

t'siniiie Ilc'nciriek, lrülior Vsloilioiu.

» K !àlâ-lâl/!l I.
Lnc!ztstîon: -?.In!e 10. frotidui'îZZtrsZLe

flnsen6lim8t68 ?3mîIî6n-Lart6n-I?68laurant

llssIno-Nesisursnt äirekt sm See
OsssIIsoiisttssâls tür i-tooiiisitsn unct Vsrsiris

Assise r- /^-. «Jett/ke/-.

^ ..Zeedzcliefiiof" ^
lâglivk: Iliivksn Spe-îslitsten

«unliorsoköner »usflugsort î
> 7^l l^i il» .7. lîinclsekìrcllsi' u. ?<jâter.

I ^GIIIII/V» UniveltitâMl. ZZ

I6S7Sut burgerlitHn

Miitag. unck Hbenàcb in pension

vsfê-kestsursnî IS8I

Xisusstrssss l^r. 46 (Sssnsbs) Ssslsicl
Kut« Itüvk«. 8»ozcia>itSî - In- unlt
ISnillislzks iiVvine. îî. til»»i'!in>î>nn»Si»i».

Ls smvtlvklt siek àer nous Inkaber k'oiîx tilÂ»iioI»ti1iii!tîl>"l0i»

Krasses Lsrtvn-kksîsursnt
forcii8trs8Siz

l.inie 2

Ivàe coravtvt ?r. 1.20, poriioo 50 vis. 1?ee, Lkocvlrccle, tägliek
trisckvs Uekäclc. ^Ilcokolkreiv àotrnnice.

^llviie uni! Klollor in dvksnntsr Vitts î
N. SiacNoi-Svi-î»,:!,»,tW0 krüker ktixiblieii".

6^
i-Isus i. fîsngss °rsispbc>n llr. 3S3S

Spe^islîtst: risvkL unil poulvîs î
/Viis I^îguma sincl mit üsntrsibsi^ung vsrssbsn

V!kuniivrvs5ls Klsstsirrsssv sn tlarì.immsi
Ligsns rZsässnstsit
un6 l<sgsibs>v> -

Qsssilsobskts-Sssl
I^sobm!ttsg-i<gsfos

frit? Svkllepp, ?um I_immst«iof
Nvngg bs! Tiìrlob.

i^öngg, dei risi' ^ii'clie ^^^^^
XizssiZiz, lee 10 Lks.! Lbocoiscliz ?0 Lts.
lâglirk friscbes lZebsck ?u ?ll Lts.

>IlI>IIllIIlIIlIIlI>lIIIIllllIIiIIlIlII>lllIIlIlIIllIIiIIII>ll

ll Lobôns l'u.nx- uncl iZessllsebtrktssìilo. Xexiglbabv. ^ll Iìsiokbu.ItÌAg Lpsiseks-rte. Lpsxi»Iitiît: ììkllei'n- ll
cl siisek u. Lokinlisn. psg.ls Weins. IIûrlim!rnnl>isr ll

Irsieblei'-Bteinrnànn. 1527 ^
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllcullllllllllllllll

/Vltsli'otts, i^iöngg
üiinioks kvlîvdîoi» Ausiklugsont M> 1741

Qrosss 1'bsstör. unci Osssiisebsitsssisi sonnlgs l.sgs.
is'riroisr. i^ssis i_sncivvs!ns. Utobisr. Out bürgsri-X-üc-Na.
leleokon 70. r-imilis Svkmîli-Slzlinvillvi'

Ltampkenbirokstrirssg Xalio Hîtuptbabnbok
^rköbte I^size mit «obattigem Qarten unci lorrssse

cZesellzcksktssâle, Kejrelbskn uncl ölllsrcl.
^ri^7i'czl it<Zt ' Vaclu?er, Vslllssr, Seevein unà iZucßttncler. :
<)^N:^IctiIicIt. Vâciensvviler Pilsner. tZute biicxcrliclie Kucke.
I70S Ink-ber: ^?sni Higg.


	...

